
Veröffentlichung des Landratsamtes Oberallgäu 

 
Wasserrecht; 

Hochwasserschutz Kläranlage Wagneritz, Rettenberg; 

Antragsteller: Freistaat Bayern, vertr. durch das Wasserwirtschaftsamt Kempten, vertr. durch Frau 

Bettina Haas, Rottachstr. 15, 87439 Kempten 

 

Bekanntmachung gemäß § 5 Abs. 2 des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

 
Der Freistaat Bayern, vertr. durch das Wasserwirtschaftsamt Kempten, beantragte beim Landratsamt 

Oberallgäu, Abteilung Wasserrecht, mit Antrag vom 04.06.2025 die Plangenehmigung für den 

Hochwasserschutz der Kläranlage in Wagneritz, Gemeinde Rettenberg. 

 

Das Landratsamt Oberallgäu führt ein Genehmigungsverfahren gem. § 68 WHG durch. Die allgemeine 

Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 7 Abs. 1 i.V.m. Anlage 1 Nr. 13.18.1 und Anlage 3 des Gesetzes über die 

Umweltverträglichkeitsprüfung – UVPG – ergab, dass die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 

nicht erforderlich ist. 

 

Der Antragsteller plant einen Hochwasserschutz für die Kläranlage in Wagneritz, wodurch ein ausreichender 

HQ100+Klima Schutz hergestellt werden soll. Hierdurch soll sichergestellt werden, dass im Hochwasserfall die 

Anlage nicht beschädigt wird und ungeklärtes Abwasser in den Agathazeller Bach gelangt. Des Weiteren soll 

einer Verschlechterung der Hochwassersituation – teilweise verursacht durch die baulichen Maßnahmen 

zum Hochwasserschutz des Ortsteils Wagneritz – entgegengesteuert werden.  

 

Hierzu ist vorgesehen auf den Grundstücken mit den Flur Nrn. 810, 820, 821 und 821/1, Gemarkung 

Rettenberg, Geländeanpassungen vorzunehmen und den Agathazeller Bach in zwei Abschnitten (mit ca. 60 

m Länge und ca. 40 m Länge) in Richtung Süden zu verlegen. Die Geländemodellierung wird an der 

orographisch rechten Seite des Gewässers angeschlossen und soll die Kläranlage und Klärbecken vor 

Ausuferungen schützen. Durch die Verlegung der Gewässerabschnitte Richtung Süden soll eine Aufstands- 

und Unterhaltsfläche für die Geländeerhöhung entstehen. Die Geländeerhöhung, welche als Schutzdamm 

dient, ist zur Kläranlage hin (Richtung Westen) mit einer Abflachung von 1:3 geplant, das Gefälle zum 

Gewässer hin (Richtung Osten) wird im Verhältnis 1:2 ausgestaltet. Das bei der Gewässerverlegung 

anfallende Erdmaterial soll zur Verfüllung des alten Gewässerlaufs genutzt werden.  

  

Des Weiteren ist für die Durchführung der Bauarbeiten die Fällung einer Hänge-Birke (Betula Pendula) 

notwendig. Diese Fällung wird durch entsprechende Neuanpflanzung ausgeglichen.  

 

Das Vorhaben befindet sich im „Landschaftsschutzgebiet Grünten, Großer Wald, Deutsche Alpenstraße und 

Wertachtal“.  

 

Nach Auffassung des Landratsamtes Oberallgäu verspricht die Durchführung einer 

Umweltverträglichkeitsprüfung keine zusätzlichen Erkenntnisse. Es ist daher keine 

Umweltverträglichkeitsprüfung notwendig. Die maßgeblichen Unterlagen zur Entscheidung können beim 

Landratsamt Oberallgäu, Abteilung Wasserrecht, eingesehen werden. 

 

Die Entscheidung über die Nichtdurchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung ist nicht selbstständig 

anfechtbar (§ 5 Abs. 3 UVPG). 

 

Gez. Justin Martin 


